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Seiten

Reurſte Greigniſſe

Handelsminiſter Möller iſt nicht amtsmüde denkt alſo nicht an einen
Rücktritt

Die

jezt
Erwiderung des Auswärtigen Amtes zum Falle Kasprza
bekannt

wird

ie Strafkammer Graudenz verurteilte den Druckereibeſitzer Reichstags
abgeordneten Viktor Kulerskti wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß zu zwei

Monaten Gefängnis

Die Geſamtzahl der Cholerafälle in Preußen beträgt bis Mittwoch
mittag 213 Erkrankungen von denen 75 tödlich endeten

Jn Konſtantinopel hat man ein armeniſches Bombendepot entdeckt und
aufgehoben

Nach Unterſchlagung von 300000 Mk
Julius Elkan aus Hamburg flüchtig gewo

J Juwelen

rden

iſt der Kaufmann

Die rote und die blaue Rappe
Halle 21

Wem iſt es nicht ſchon aufgefallen daß der amtliche Apparat mit
emer bewunderungswürdigen Schnelligkeit arbeitet wenn es ſich um die
Erledigung von Aufgaben handelt deren Wirkung für den Bürger keine
erfreuliche um nicht zu ſagen unangenehme iſt und wem iſt es nicht ſchon
aufgefallen wie bedächtig der amtliche Apparat arbeitet wenn der Bürger
wartet und viel für ihn von der Entſcheidung abhängt Das Unglück
ſchreitet ſchnell das Glück macht ſehr kleine und zögernde Schritte Dieſer
Erfahrungsſatz beſtätigt ſich faſt allenthalben wo man mit Behörden zu tun

hat Ein Beiſpiel für zahlreiche ähnliche Jemand ſoll Steuern zahlen
und gerät in Verzug Eins zwei drei iſt die Mahnung da vier fünf
ſechs die Zwangsvollſtreckung Auf einem ganz anderen Blatt aber ſteht
ſofern jemand etwa zuviel gezahlte Steuern zurückbekommen ſoll Hier iſt
das Zeitmaß nicht preſtiſſimo ſondern adagis Ungeduld iſt Unhöflichkeit

wenn nicht gar grobe Ungebühr Man ſagt die Behörden ſind mit Ge
ſchäften überhäuft ſie können nicht ſo ſchnell die Eingänge erledigen wie

ſie ſelbſt es gerne möchten Ein triſtiger Einwand Und dennoch kommt
man bei nachdenklicher Erwägung immer wieder darauf zurück weshalb
denn eine ſo ſchreckliche Eile entfaltet wird überall wo die Zähne des
amtlichen Apparates etwas an ſich nehmen und wesl halb die Zeit mangelt

wo die Zähne etwas herausgeben ſollen Es muß doch wohl ſo ſein daß
im erſteren Falle ein ganz beſonderes durch ingeniöſe Abkürzung des Jn
ſtanzenweges ausgezeichnetes Verfahren befolgt wird mit roten Mappen

zur ſofortigen Beſchäftigung anſpornenden Aufſchriften auf den Akten
kategoriſchen Jmperativen die gar keine Entſchuldigung dulden während
im letzteren Falle ein ebenſo künſtlich erfundenes Verfahren dafür Sorge
trägt nichts zu überſtürzen alle möglichen Jnſtanzen mit gelaſſener
Prüfung der Umſtände zu betrauen und ſchon äußerlich durch blaue

September

Mappen den yurchaus friedlichen dylliſchen Charalter de der Angeiegeneln

zu kennzeichnen

So verſpürt die Oeffentlichkeit die Tätigkeit des amtlichen Apparats je

nach der roten oder der blauen Mappe Da haben wir die Fleiſch
not Die befindet ſich entſchieden in der blauen Mappe Erſt hieß es
nach den Worten des jovialen Landwirtſchaftsminiſters v Podbielski die
Not ſei eine vorübergehende Erſcheinung in ein paar Wochen werde
Ueberfluß den Mangel ablöſen als die Prophezeiung völlig
daneben getroffen hatte entſtand die außerordentlich feine Unterſcheidung
Fleiſchteuerung aber keine Fleiſchnot d h Fleiſch vorhanden
für den der es bezahlen kann Das dritte Stadium war Stellen wir
noch einmal Erhebungen an ob der Notruf wirklich etwas auf ſich hat
Den Städten die eine wie die andere Klage führen wird alſo nicht ohne
weiteres geglaubt Die Behauptung muß erſt bewieſen werden Das er
innert an die Anekdote von dem wundertätigen Heilkünſtler der tauſend
Mark demjenigen Patienten verhieß der jemals wieder nach dem Gebrauch

eines Arkanums Schmerzen empfände Ein enttäuſchter Patient meldet
ſich Sehr gut ſagt der Heilkünſtler die Prämie iſt Jhnen ſicher Sie
haben nur zu beweiſen daß Sie Schmerzen haben

Dann

iſt genug

Ungefähr der gleiche unmögliche Beweis wird von den Städten
fordert ſie ſollen unwiderleglich dartun daß die F
mität von der Bevölkerung empfunden wird Aber
an daß die Regierung ſich davon überzeugen läßt daß der ſtark ver

minderte Fleiſchgen uß daß die Aufnahme und Verarbeitung minderwertigen
Fleiſches eine Gefahr für die öffentliche Geſundheit ſind ſo fragt es ſich
noch immer ob nicht die bekannte Theorie von dem größeren und dem
kleineren Uebel auch hier ihre ſtaatsmänniſche Anwendung findet Der
deutſche Landwirtſchaftsrat nimmt natürlich den Standpunkt ein die Gefahr
der Einſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande ſei das größere
Uebel obſchon die Gefahr im Hinblick auf die vorhandenen Schutzmaß
regeln die ECewiſſenhaftigkeit der Unterſuchung uſw nicht ernſt zu nehmen

iſt Aber die Wahrſcheinlichkeit iſt nicht gering daß dieſe Eingabe den
Sieg davonträgt

ge
leiſchnot als eine Kala

nehmen wir einmal

Die ganze Sache muß wohl außdrordentlich kompfiziert ſein Wieviel

iſt geredet wieviel iſt geſchrieben worden wieviel Bureaus und Jnſtanzen
mit der Frage befaßt Alles das ſieht man klar und zweifelsohne

Nur das Eine ſieht man leider nicht daß die Sache von der Stelle rückt
Gewachſen iſt die Täligkeit der Aemter gewachſen iſt die Fleiſchnot ge
wachſen iſt die Bedrängnis der vielen Hunderttauſende die ihren Tiſch
von Tag zu Tag karger beſchicken müſſen alles Andere aber iſt genar
auf dem Punkt geblieben da Herr v Podbielski die berühmte Tiſchrede
im Hotel Katſerhof zu Berlin hielt und freigebig Perlen der Tröſtung auf

beſſere Zeiten und Schätze ſeines Humors verſtreute

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 21 September Hofnachrichten Der Kaiſer weilte
eſtern im Manövergelände des 3 Armeekorps bei Belzig um dem Ab
chluß der Manöver beizuwohnen Um 12 Uhr hielt der Kaiſer Kritik ab
begrüßte darauf die Truppen indem er die zum Vorbeimarſch formierten
Kolonnen abritt nahm einen einmaligen Parademarſch über die Jnfanterie
in Regimentskolonne ab und ritt darauf nach Belzig zurück von wo er
ſich etwa um 2 Uhr im Sonderzug nach der Wildparkſtation begab
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S eichelanzle r Fü irſt von Bülow hat den Vorſ des deut
ſchen Hilfsausſchuſſes für die in Jtalien durch das Erdbeben Ge
ſchädigten übernommen Die begründende Sitzung des Ausſchuſſes dem
auch Oberpräſident von Bötticher Hausminiſter von Wedel und Präſident
von Kröcher angehören findet in den nächſten Tagen im Reichstags
gebäude ſtatt

Das Gerücht von dem Rücktritt des Handelsminiſters
Mölley ſcheint ſich nicht zu beſtätigen Die Magdb Ztg ſchreibt

Die Nachricht von dem bevorſtehenden Rücktritt des Handelsminiſters
Möller begegnet in Berliner unterrichteten Kreiſen ſtarken Zweifeln
Von einer Amtsmüdigkeit des Miniſters iſt bisher nichts zu verſpüren geweſen Allem Anſchein nach har de es ſich um ein Gerücht
aus gewiſſen Kreiſen denen Herr Möller aus beſtimmten Gründen unbe
quem geworden iſt Aus Berlin wird uns geſchrieben Miniſter
Möller d denkt nicht an den Rücktritt ſo und mit noch kräftigerenWorten wird von mehreren iner Abendblättern die Ankündigung des
B S a der Ur Wichügkeit hen Wir haben allerdings auch gehört

daß dem preußiſchen Handels miniſter von einer Veranlaſſu nung zum Rücktritt
Alnichts bekannt ſei Aber als Miquel ging da war das Ereignis auch für

ihn als Nächſtbeteiligten eine gewiſſe le berraſchung Die Nordd Allg
Ztg dementiert den kaum minder offiziöſen Lokalanz nicht An dieſer
Stelle aber würde die Beſtreitu ung am überzeugendſten gewirkt haben

Unter der Spitzmarke Segen der Freundſchaft ſchreibt
uns unſer parlamentariſcher Mitarbeiter Herr v Witte der erfolg
gekrönte Friedensdelegierte kommt demnächſt nach Berlin Leider
tommen wenn eine Londoner Meldung zutiifft die ruſſiſchen Aufträge
nicht mit ihm Jn England ſoll die ganze ruſſiſche Kriegsflotte neu er
ſtehen Was wir doch für angenehme Freunde haben Für Deutſchland

lobende Reden Telegramme und andere billige Kundgebungen von ruſſi
ſcher Seite für die anderen die Beſtellungen Ein echter Ruſſe mag
keinen Engländer leiden aber die Aufträge gönnt er ihm gern Unſere
Regierung verbürgt ſich nahezu den Regierungsrat Martin mit ſeinem
Unkenruf abſchüttelnd für die Güte der ruſſiſchen Finanzen das deutſche
Geld wird mit Vergnügen genommen nur die deutſche Arbeit gilt als
zweiten Rang es Die Deutſchen ſind wirklich uneigennützige und gut
nütige Freunde

Das neue Linienſchiff Heſſen iſt am Dienstag auf der
kaiſerlichen Werft in Kiel zu Probefahrten in Dienſt geſtellt worden
Der Bau des Schiſfes begann im Frühjahr 1902 Am 18 Septewber 1903
alſo faſt genau vor zwei Jahren lief es im Beiſein des Großherzogs
von Heſſen vom Stapel Die Fertigſtellung des 13,200 Tonnen großen
Panzers hat alſo bei nahe 31 Jahre in Anſpruch genommen Heſſen
tritt mit ſeinem Schweſterſchiff Preußen ſofort nach Beendigung derProbefahrten in den Verband der aktiven Schlachtflotte Es iſt das vierte

Schiff der 2 Braunſchweig Klaſſe deren Vorzug in der Anwendung der
Schnellfeuergeſchütze von 28 und 17 em liegt Kommandant iſt Kapitän
z S Derzewsti Zur gleichen Klaſſe gehören noch die im vorigen
Jahre Jor n Stapel gelaufenen Schweſterſchiffe Lotyringen und Deutſch
land ſowie die ſchon ſeit Jahresfriſt zur Schlachtflotte gehörigen Braunſreig und Elſaß

Jm Verfolg der Aufforderung des Kolonialamts erklärt
nunmehr die Köln Volkszeitung die von Vertretern des Kolonialamts in der Budgetkon ſion n gemachten nach e er Köln Volksz tg
unrichtigen An gab en de en ſich auf das Buch de onſuls Rensé über
die Kameruneiſfenbahn nach dem Tſe hadſee und die Kongeſſned des Kamerun

eiſenbahnſyndikats J der Kommiſſion habe der Kolonialdirektor erklärt
dies Buch ſei eine rein private Arbeit während tatſächlich zur Drucklegung
dieſes Buches Reichsgelder gegeben worden ohne daß der Reichs
tag hiervon Kenntnis bekommen habe Weiter habe man außer dem
Kameruneiſenbahnſyndikat auch einem Bankkonſortium die Konzeſſion zurErbauung der Eiſeibahn von Duala nach den Manengulabergen letzterem

aber mit größerem Vorteil gegeben Man dann das Ende derKonzeſſion des Eiſenbahnſynditats nicht abgewartet vielmehr eine neue

total veränderte Konzeſſion mit erhöhten Laſten für das Reich
während der Gültigkeitsdauer der erſteren Konzeſſion verliehen Es ſei
die unrichtige Angabe gemacht vorden daß auch mit dem Syndikat über
die Verleihung von B x elt worden ſei ſowie daß bereits

ſeien

hab e

Bergrechten verhand

eTiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

Fortſetzung

Miß Brown rief Levi lebhaft
Der Kapitän antwortete nicht gleich er war eben beſchäftigt

ein ungeheures Stück Kautabak abzubeißen
Miß Brown nickte er dann war nur eine Dame mit

einer roten Narbe an Bord Verwechſlung alſo ausgeſchloſſen
Könnten Sie mir vielleicht etwas Näheres von ihr mitteilen

Wohnte ſie in Newyork Hatte ſie dort
Der Gefragte zuckte ungeduldig die Achſeln Habe nicht

danach gefragt kann nicht ſagen Sie kam von Newyork und
hieß Miß Brown Das iſt alles

Vielleicht wiſſen Sie
Gar nichts weiß ich weiter Fragen Sie die Schiffszeitung

die Stewardeß meine ich Leicht möglich daß die Jhnen helfen
kann Adieu

Damit wandte der Kapitän ſich ab und kümmerte ſich nicht
weiter um den Herrn Abraham Levi Der ſo kurz Abgefertigteblieb noch einige Sekunden unentſchloſſen ſtehen Den Namen

wußte er jetzt und das war die Hauptſache Die Stewardeß
Aha richtig das war die Hofmeiſterin Proviantmeiſterin
die Perſon welche die weiblichen Paſſagiere unterwegs zu be
dienen hatte Nun es konnte auf alle Fälle nicht ſchaden den
Rat des Kapitäns zu befolgen

Frau Druce die ſo ungalant als Schiffszeitung bezeichnete
Stewardeß war das gerade Gegenteil des Kapitäns Ebenſo
klein und rund wie er lang und dürr lebhaft und beweglich
wie er ſteif und kühl und ihr Wortreichtum ebenſo entwickelt
wie ſeine lakoniſche Kürze Sie ſtellte ſich mit Vergnügen
ihrem Beſucher zur Verfügung und war entzückt einen ſo aufmerkſamen und geduldigen Zuhörer gefunden zu haben Und

Geduld mußte man allerdings beſitzen um dieſen Wortſchwall
Aber ſich ergehen zu laſſen Levi lauſchte mit reſpektvoller Auf

GRachdruck verdoten13

merk amkeit er verlor ſich wi llig mit ihr auf die zahlloſen S

wege auf welche ſie manchmal ganz unerwartet mit einem
kühnen Sprunge hinüberfſetzte er vertiefte ſich mit ihr in allerlei
Erinnerungen er ſchüttelte den Kopf und ſeufzte bei paſſenden
Anläſſen lächelte und ſpendete Beifall bei anderen kurz brachte
ſie immer glücklich auf den Ausgangspunkt zurück

Frau Druce erzählte ihm deun auch allmählich alles was
ſie von Miß Brown wußte Viel war es eben nicht und Levi
fing ſchon an die Hoffnung aufzugeben etwas von Bedeutung
zu vernehmen als es ihm endlich gelang ihr eine äußerſt
intereſſante Mitteilung zu entlocken

Nein nein rief Frau Druce auf eine Frage ſie war
nicht allein als ſie an Bord kam Mein Bruder arbeitet auf
dem Kontor der Firma Oakburn Co und ſo kenne ich
den Chef recht gut von Anſehen Er iſt ein großer ſtattlicher
Herr und mein Bruder George heißt er aber wir nennen ihn
immer Benjamin weil er der Jüngſte von uns allen iſt Ja die
Jüngſten die haben immer bei den Eltern einen Stein im
Brett das iſt ſchon zu Adams ich meine Abrahams Zeit
ſo geweſen und das wird auch wohl ſo bleiben Was ich als
Kind und als junges Mädchen von dem Eulenſpiegel ausge
ſtanden habe das iſt nicht zu ſagen Jch könnte Jhnen davon
Stücke erzählen Herr Levi daß Jhnen die Haare zu Berge
ſtehen würden

Das kann ich mir denken lachte dieſer Schelmen
ſtreiche zu erfinden und auszuführen das iſt ein Bedürfnis
ſür junge Herren Alſo Jhr Bruder begleitete Miß Brown
an Bord

Mein Bruder NeinJch ſprach ja von dem Herrn Oakburn

heißt weiß ich eigentlich nicht es iſt aber auf alle Fälle der
Name der Firma Es iſt ein großes Bankhaus Sie haben
gewiß ſchon davon gehört Man ſagt der Herr ſei ein viel
facher Millionär aber bei Bankiers iſt oft noch lange nicht
alles Gold was glänzt So kannte ich früher einen Herrn

e kommen Sie auf den Gedanken
Ob der Mann ſo

eiten Bankier und machte einen
ſcheffelweiſe liegen hätte

und alle Welt glaubte natürlich auch daß er ein richtiger
ſein wüſſe Und was paſſierte Eines Tages war

e Bank geſchloſſen und bankerott und der feine Herr warſpurlos verſchwunden Die Gläubiger erwiſchten ihn ſchließlich

doch juſt als er ſich nach Auſtralien einſchiffen wollte aber
es nützte ihnen nicht viel denn er beſaß nicht viel mehr als
das Reiſegeld

Ja ſo geht es zuweilen in der Welt ſagte Herr Levi
mit ernſter nachdenklicher Miene Um auf den Herrn Oakburn
zurückzukommen

der Mann war auch
ob er das Geld nur ſo

Tattenham
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O mit dem ſteht die Sache natürlich ganz anders Es
iſt eins der bekannteſten und ſolideſten Häuſer in Newyork
Mein Bruder verſichert Das Fallen eines kleinen Taſchen
meſſers welches Frau Druce bis dahin ſpielend in der Hand
herumgedreht hatte verurſachte eine kleine Störung und gab
Herrn Levi die Gelegenheit eine Frage einzuſchieben

Miß Brown hat alſo die Reiſe in Geſellſchaft dieſes Herrn
Oakburn gemacht nicht wahr

Das nicht obſchon nicht viel daran fehlte lachte Frau
Druce Er hat die Dame an Bord gebracht und iſt dann
ſo lange dageblieben um Abſchied zu nehmen denke ich daß er
auf ein Haar noch unfreiwillig die Reiſe nach hätte
mitmachen müſſen Alſo die arme Miß iſt ſchor Wietraurig Und der Herrn Oakburn weiß noch gatnichts davontot

Wir haben ihm die Todesanzeige ſich ſchicken können

4 c
weil wir leider nicht wußten daß er ſich u die Dame

intereſſierte erklärte Levi ſich erhebend und unter vielen Dankes
Seinebezeigungen Abſchied nehmend nächſten Schritte waren

ihm jetzt vorgezeichnet und wenige Tage ſpäter hatte er ſich
bereits eingeſchifft um in Newyork die ſo glücklich gefundene
Spur weiter zu verfolgen

Es war ein wunderſchöner Nachmittag Der Himmel zeigte
ein ſtrahlendes Blau und die Sonne übergoß die unermeßliche



Dele 2 voreitdgim Dezember 1904 das Syndikat ſeine Unfähigkeit zur Beibringung derMittel erklärt habe Die hierbei abgegebenen unrihugen Angaben ſeien

von weſentlichem Einfluß auf die Stellung der Parteien zur Kamerun
eiſenbahnvorlage geworden

Das Kultusminiſterium ſoll wie dem Frkf aus
Berlin gemeldet wird unkontrollierbaren Gerüchten zufolge eine a
tümliche Maßregel zur Beſeitigung der Lehrernot getroffen haben
Für den Dienſt auf dem Lande will es eine ſogenannte Schnellbleiche
einführen d h eine verkürzte Ausbildungszeit der Lehrer Die
Fachblätter ſprechen ſich ſehr ſcharf gegen einen ſolchen Plan aus und
führen nicht nur ideale ſondern auch praktiſche Gründe dagegen ins Feld
weil der Schuldienſt nirgends ſchwerer ſei als bei einer Volksſchule mit
dem Einklaſſenſyſtem

Der interpellierenden ſozialdemokratiſchen Fraktion
hat in der bekannten Angelegenheit der Hinrichtung des ruſſiſchen
Revolutionärs Kaprzack eines deutſchen Reichsangehörigen der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Herr von Richthofen eine
Antwort zugehen lafſen der wir folgendes entnehmen Die Verweiſung
Kaprzacks an ein Kriegsgericht befindet ſich völlig im Einklang mit
den ruſſiſchen Geſetzen die in dringenden Fällen eine ſolche Maß
nahme vorſehen auch wenn der Kriegszuſtand noch nicht verhängt iſt
Dagegen iſt es allerdings richtig daß einem Kaſſationsantrag nur in ganz
beſonderen Fällen nicht ſtattgegeben zu werden braucht und es iſt hierbei
zu beanſtanden daß dieſe Ausnahmefälle vorher bekanntgegebeu werden
müſſen Es iſt indes zweifelhaft ob in dieſen Vorſchriften ein Muß
oder ein Soll vorgeſchrieben iſt das heißt ob ſie mit Beſtimmtheit die
ganze Frage regeln oder ob ſie nur inſtruktive Anleitungen geben Da
hierüber noch keine Klarheit beſteht ſo wird ſich der deutſche Bot
ſchafter in Petersburg noch weiterhin mit dieſer Frage befaſſen Selbſt
wenn aber einem Kaſſationsantrag ſtattgegeben worden wäre ſo wäre das
Urteil wohl kaum ein anderes geworden denn der Einwand der Geiſtes
geſtörtheit den die Verteidiger erhoben war da ja Kaprzack bereits
ein Jahr nnter pſychiatriſcher Beobachtung geſtanden hatte ſchon im vor
aus erledigt

D

e r

Dem Staatsanzeiger zufolge ſind von Dienstag
bis Mittwoch mittag in Preußen ſechs choleraverdächtige Er
krankungen und ein Todesfall amtlich neu gemeldet worden davon
drei im Kreiſe Wirſitz ein Arbeiter und deſſen Söhne und je eine in den
Kreiſen Mogilno Arbeiterfrau Filehne Hofbeſitzer und Landkreis Breslau
Dammarbeiter an der Oder Von den früher gemeldeten cholera

verdächtigen Erkrankungen iſt eine in Stettin die einen Arbeiter in einer
Wurſtfabrik betraf nicht als Cholera feſtgeſtellt worden Die Geſamtzahl

endeten

Ein Telegramm aus Windhuh meldet Am 5 September
ds Js auf Patrouille bei Oſombo Orutjindo gefallen Unteroffizier
Johann Bree geb am 2 Dezember 1881 zu Kaldau früher im Küraſſier
Regiment Nr 5 Kopfſchuß am 11 September ds Js auf Patrouille
bei Har Gefreiter Karl Buhr geboren am 26 November 1878 zu Neu
rode ſrüher im Füſilier Regiment Nr 35 Gefreiter Guſtav Wettges
geb am 17 Februar 1882 zu Halberſtadt früher im Dragoner Regiment
Nr 16 am 15 September ds Js beim Ueberfall der Pferdewache
öſtlich der großen Karrasberge Verwundet Reiter Wilhelm Nitſche
geboren am 28 November 1881 zu Rottwerndorf früher im ſächſiſchen
2 Feldartillerie Regiment Nr 28 ſchwer Schuß durch die linke Bruſt
Gefreiter Otto Kletſch geb am 30 Dezember 1879 zu Rothzenne früher
im 3 Seebataillon leicht Fleiſchſchuß im rechten Untergrm Reiter Ger
hard Habedank geboren am 12 November 1884 zu Eſſen früher im
Lehr Regiment der Feldartillerie Schießſchule leicht Fleiſchſchuß rechten
Ellenbogen Sanitäts Unteroffizier Karl Scholz früher im Grenadier
Regiment Nr 10 welcher im Gefecht bei Nuhib weſtlich Haruchaß ver
mißt wurde hat ſich wieder eingefunden

Wie Allzeit bereit Zeitſchrift für die Offiziere des Be
urlaubtenſtandes mitteilt ſind im Kriege 1870/71 insgeſamt 47085 Eiſerne
Kreuze verliehen worden davon waren 1295 erſter Klaſſe 41706 zweiter
Klaſſe am ſchwarz weißen Kombattanten Bande und 4084 am weiß
ſchwarzen Nichtkombattanten Bande Jm aktiven Dienſtſtande iſt gegen
wärtig das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe noch bei 20 Offizieren das Eiſerne
Kreuz zweiter Klaſſe noch bei etwa 450 Offizieren vertreten Jm Be
urlaubtenſtande verzeichnet die preußiſche Rangliſte für 1905 nur noch ein
Eiſernes Kreuz erſter Klaſſe und 67 Eiſerne Kreuze zweiter Klaſſe Dieſer
Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe iſt der Major der Landwehr
Infanterie erſten Aufgebots Georg Placke Reedereibeſitzer in Aken a Elbe

Graudenz 20 September Die hieſige Strafkammer verurteilte
heute nach fünfſtündiger Verhandlung den Druckereibeſitzer und Reichstags
abgeordneten Viktor Kulerski wegen Preßvergehens Aufreizung zum
Klaſſenhaß durch einen von ihm verfaßten in der Gazeta Grudziadzka
veröffentlichten Artike zu 2 Monaten Gefängnis und Tragung ſämt
licher Koſten des Verfahrens

Poſen 20 September Die deutſchen Katholikenvereine der
Provinz Poſen halten am 15 Oktober ihre Vertreterverſammlung in
Krotoſchin ab Auf der Tagesordnung ſteht u a der Antrag auf Gründung
eines katholiſchen Kriegerwaiſenhauſes in der Provinz Poſen und
die Anregung das Verbandsorgan die Katholiſche Rundſchau wöchent
lich dreimal erſcheinen zu laſſen

J eOeſtreich Ungarn
Der Arbeiterverſicherungékongreſt

Wien 20 September Jn der heutigen Sipßung des Arbeiterver
ſicherungsKongreſſes hielt zunächſt Regierungsrat Koegler einen Vortrag
über Arbeiterverſicherung und Rechtsbewußtſein an den ſich eine lebhafte Er
örterung ſchloß Dann begann die Beratung über die Vereinfachung
der Arbeiterverſicherung Geheimrat Dr Boedicker als Referent
trat für Aufrechterhaltung der Krankenverſicherung ein dagegen
für grundſätzliche Vereinigung der Unfalls der Jnvaliditäts

Waſſerfläche mit blendendem Glanze Hier und dort ſchimmerten
in der Ferne die weißen Segel der Fiſcherboote Auf dem
Verdeck der Henrietta Maria welche ſich dem Ziel ihrer
Reiſe näherte herrſchte ein äußerſt reges Leben Die Küſte
lag wie der Kapitän verſicherte zum Greifen deutlich da wo
von leider die meiſten noch garnichts bemerkten während einige
wenige einen ſchattenhaften Streifen zu ſehen meinten der in
bläulichen Nebel gehüllt am äußerſten Rande des Geſichts
kreiſes ſich hinzog Doch bald trat der Streifen deutlicher
hervor Jn fieberhafter Eile ordneten die Paſſagiere ihre
Toilette und ſchleppten ihre Taſchen und Koffer nach oben
obſchon noch Stunden vergehen wiußten ehe ſie hoffen durften
das Land zu betreten

Langſam mit beiden Händen an das Geländer ſich klammernd
ſchwankte ein Mann die Kajüttreppe herauf Konnte das
Abraham Levi ſein Jede Spur von Eleganz war verſchwunden
loſe hingen die Kleider um ſeine abgemagerte Geſtalt und die
feine Bläſſe worauf er ſo ſtolz zu ſein pflegte hatte einer
krankhaften gelben Farbe Platz gemacht Tief aufſeufzend ließ
er ſich oben angelangt auf eine Bank nieder und blieb eine
eraume Weile in ſich zuſammengeſunken ſitzen Die friſche
uft und das fröhliche Treiben um ihn her ſchienen doch einen

wohltätigen Einfluß auf ihn auszuüben und die Nachwehen
der überſtandenen Krankheit zu vertreiben mehr und mehr
verlor ſeine Haltung das Hinfällige Endlich richtete er ſich
auf und fing an mit einigem Jntereſſe ſeine Umgebung zu
muſtern

Hallol Hatten Sie endlich Courage genug um aus Jhrer
Höhle zu kriechen ſagte eine tiefe Stimme neben ihm

Levi wandte ſich dem Sprecher zu und erblickte einen alten
kahlköpfigen Herrn deſſen Bekanntſchaft er am erſten Abend
an Bord gemacht hatte ehe die tückiſche Seelrankheit ihn über
fiel um ihn während der ganzen Reiſe nicht mehr zu verlaſſen

Sie haben gut lachen entgegnete er kläglich Sie ſind
frei ausgegangen während ich eine doppelte und dreifache

Denekal Kzerger u Pane U Lert Sutttrees
und der Altersverſicherung in Verwaltung und Juſtiz Weiter
berichteten über die Frage der Verſchmelzung der Kranken mit der
Jnvalidenverſicherung Dr Richard Freund Profeſſor Menzel und
Sekretär Dr Kobatſch Jn der ſich anſchließenden Debatte verteidigten
die Abgeordneten Fraeßdorf und Dr Verkauf das Prinzip der Selbſt
verwaltung und betonten daß den Arbeitern der entſcheidende Ein
fluß auf die Kaſſen gewahrt bleiben müſſe Während der Rede des Abg
Dr Verkauf kam es zu einer Lärmſzene Da Verkauf die feſtgeſetzte
Redezeit überſchritten hatte wurde ihm vom Vorſitzenden das Wort
entzogen Das von Verkauf geſtellte Begehren an die Verſammlung zu
appellieren wurde vom Vorſipenden für unzuläſſig erklärt was von
einem Teil der Derſammelten mit großen Lärm und Pfuirufen von dem
anderen Teile mit Beifall aufgenommen wurde Während des dann
herrſchenden Lärms ſchloß der Vorſitzende die Sitzung

Banffy und die Zeyſig Angelegenheit
Peſt 20 September Baron Bauffy erſchien heute vor dem

Unterſuchungsrichter in der Zeyſig Angelegenheit und verlangte die
Abſchrift ſeines Briefes der ſich bei den Akten befindet Dieſer Brief
lautet Geehrter Herr Zigany Jch erachte es für unſtatthaft daß die
in deutſcher Sprache erſchienene Broſchüre in ungariſcher Sprache
veröffentlicht wird Ueberhaupt erachte ich ihren Jnhalt als den ungariſchen
nationalen Geſichtspunkten nicht entſprechend Es genügt wenn das
ungariſche Publikum ihren Jnhalt aus den Auszügen der Blätter erfährt
Auch bezüglich der Erweiterung des Programms bin ich nicht Jhrer
Meinung Das muß und kann auf Grund von Prinzipien
zuſammengeſtellt werden und nicht zum Zwecke von Erfolgen Wenn die
Flut mich fortſchwemmt ſo werde ich es in erſter Linie bedauern aber ich
mache Politik auf der Grundlage von Prinzipien und nicht nach
Zwecken Nach Verleſung des Briefes ſagte Banffy Und jezt ſoll
jemand noch behaupten daß ich der Verfaſſer der Zeyſig Broſchüre bin
nter dem Beifall der Anweſenden verließ er das erichtsgebäude

Jtalien
Erinnerung an den Einzug der italieniſchen Truppen in Rom

Rom 20 September Heute wurde hier die 35 Wiederkehr des
Jahrestags des Einzugs der italieniſchen Truppen in Rom feſtlich be
gangen Ein Zug an dem eine große Anzahl von Vertretern der Be
hörden der italieniſchen Städte und vieler Körperſchaften teilnahmen be
wegte ſich durch die Stadt nach der Breſche an der Porta Pia wo
Kränze niedergelegt wurden Der Bürgermeiſter von Rom verlas vor
der Breſche ein Telegramm des Königs in dem dieſer auf die brüder
liche Solidarität zu welcher ſich Rom bei Gelegenheit des Unglücks
in Calabrien mit Süditalien vereinige hinweiſt und ſagt dieſe Soli
darität gebe dem patriotiſchen Empfinden neue Stärke und ſei ein Beweis
für die ſittliche Kraft des Werkes das vor 35 Jahren zuſtande gekommen
ſei und Jtalien die ewige Stadt wiedergegeben habe

Orient
Ein Vombendepot in Konſtantinopel

Konſtantinopel hat wieder eine Bombenſenſation Die Polizei hat ein
armeniſches Bombendepot mitten in der Stadt aufgehoben Ein
Hausbeſorger namens Manuk deſſen Wohnhaus in Taxim dem vor
nehmſten Stadtteil Peras liegt war der türkiſchen Polizei ſchon längſt
als eingefleiſchter armeniſcher Komitatſchi bekannt Bei einer am Dienstag
vorgenommenen Hausdurchſuchung fand man im Brunnen des Hauſes
dreiundzwanzig leere Bomben zweiundzwanzig Flaſchen mit
Pikrinſäure und anderen Exploſſivſtoffen und hundert Pakete arme
niſcher Drucklettern Manuk wurde verhaftet Der Fund ruft lebhafte
Unruhe hervor Das B fügt hinzu Sehr begreiflich Denn
was Herr Manuk und ſeine Freunde mit den Bomben vorhatten iſt nicht
ſchwer zu erraten

Rußland
Revolverattentat auf den Prinzen Lonis Napoleon
Petersburg 20 September Daily Expreß meldet aus Peters

burg Auf den Prinzen Louis Napoleon wurde bei einer Wagenfahrt
ein Schuß abgefeuert Der Prinz wurde nicht getroffen Der Attentäter
iſt enkkommen Das Gerücht der Prinz ſei zum Gouverneur im Kau
kaſus ernannt hat ſich noch nicht beſtätigt

Nener Kongreß der Semſtwo und Städtevertreter
Aus Moskau wird gemeldet daß dort am 25 September ein neuer

Kongreß der Semſtwo und Städtevertreter ſtattfinden ſoll Da die letzten
Tagungen der Semſtwo und Städtevertreter durch die Verfügungen des
Moskauer bezw Petersburger Generalgouverneurs beeinträchtigt wurden
begaben ſich Abgeordnete der Kongreßleitung am letzten Sonnabend nach
mittags zum Moskauer Generalgouverneur Baron v Medem ſagte
daß er die Tagung des Kongreſſes nur unter der Bedingung dulden könnte
wenn deſſen Programm ſich lediglich auf folgende drei beſchränken
wird 1 Teilnahme der Semſtwos und der Städte an den Wahlen in
die Reichsduma 2 Organiſation der örtlichen Wahlagitation bei den
Wahlen in die Reichsduma und 3 Teilnahme der Semſtwos und der
Städte an der Hilfeleiſtung der hungernden Bevölkerung Die Semſtwo
leute ſind von der Konferenz mit dem Moskauer Generalgouverneur ſehr
enttäuſcht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Aokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 21 September
Friedland an der Leine iſt zum Fernſprech

GebührFernſprechverkehr rverkehr mit Halle a S und Ammendorf Radewell zugelaſſen
1 Mark

rn uuuYvvvvvv vvPortion von dem Elend mitbekam Heute befinde ich mich
allerdings bedeutend beſſer aber die jämmerliche Schwäche

Nach einer guten Mahlzeit wird die ſchon verſchwinden
Jch weiß wirklich nicht ob ich im ſtande bin etwas zu

genießen ſtöhnte Herr Levi
Unſinn Warten Sie nur bis Sie am gedeckten Tiſch

ſitzen dann wird ſich der Appetit ſchon einſtellen ich kenne
das So bis nachher Jch muß jetzt doch auch einmal nach
meinen Habſeligkeiten ſehen in anderthalb bis zwei Stunden
werden wir vor Anker liegen

Levi blieb allein und atmete nach ſeiner langen Haft mit
Wohlbehagen die friſche Luft in vollen Zügen ein Von Minute
zu Minute fühlte er ſich kräftiger und wohler als nach einer
halben Stunde der Klang der Tiſchglocke die Paſſagiere zum
letzten Souper zuſammenrief griff er tüchtig zu Meine alte
Mutter hat recht brummte er als er nach der Mahlzeit den
Schauplatz ſeiner Leiden ſeine Kajüte noch einmal aufſuchte
ein voller Sack kann ſtehen ein leerer fällt um An den
Spruch hätte ich mich halten müſſen ich komme mir jetzt wahr
haftig wie neugeboren vor Eine Seereiſe brr Nun der
Baron kann zahlen

Levi hatte nur die allerunentbehrlichſten Toilette Artikel
mitgenommen da in Newyork alles Fehlende ja leicht zu ergänzen
war So konnte er ſich nun ſein kleines Köfferchen in der
Hand leicht einen Weg durch die Menge bahnen während die
meiſten ſeiner Mitreiſenden ſich und ihre Habſeligkeiten in halber
Verzweiflung mit aller Kraft ihrer Lunge und Arme gegen
einen Schwarm von laut ſchreienden und wütend geſtikulierenden
Schwarzen zu verteidigen ſuchten Auch anf ihn ſtürzte eine
Bande los doch er ſchüttelte ſie ab ſprang in einen am Kai
haltenden Fiaker und raſſelte durch die belebten Straßen der
Rieſenſtadt nach dem ihm empfohlenen Hotel welches in un
mittelbarer Nähe des großen Bankhauſes Oakburn u Co lag

So früh als möglich machte er ſich am folgenden Morgen
auf den Weg und ſtand bald darauf vor einem im modernen
Stil erbauten palaſtähnlichen Gebäude Jm geräumigen Kon

et et 2Stadttheater Auf die morgen Freitag abend ſtattfindende
Première von W Wolters Sein Alibi machen wir nochmals aufmerkſam
Am Sonnabend geht Leſſings Luſtſpiel Minna von Barnhelm in
Szene Zu dieſer Aufführung werden Schülerkarten an der Tages und
Abendkaſſe ausgegeben Träger der Hauptrollen ſind die Damen Searla
Hollmann Brandow und die Herren Rodius Sieg Berend Heinz und
Stahlberg Am Sonntag abend Tannhäuſer Für dieſe erſte
Opernaufführung nimmt die Theaterkaſſe bereits heute Billetbeſtellungen
entgegen

Neues Theater Die intereſſante Schauſpielnovität Joſefine
Martens von Lothar Schmidt wird am Freitag zum erſten Male wieder
holt Am Sonnabend geht nochmals der Schwank Die Dame von
Maxim in Szene Am Sonntag nachmittag wird als erſte Volks
Vorſtellung zu Einheitspreiſen von 60 40 und 20 Pfg der Schwank
Ein toller Einfall der ſchon im Vorjahre mit jubelndem Beifall auf

genommen wurde zur Aufführung kommen und ſind Billets hierzu bereits
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben Herr Direktor Mauthner
hat mit der Direktion der Strindberg Tournee einen Vertrag ab
geſchloſſen durch welchen die Tournee verpflichtet iſt Strindbergs
Doppeldrama Totentanz an zwei Abenden im Neuen Theater zur Auf
führung zu bringen

Kirchenkonzert Auf das am 29 September abends 8 Uhr in
der Pauluskirche ſtattfindende Konzert von Frl Margarete Sternagel unter
Mitwirkung des Herrn Bruno Henſchel Violine und Herrn Kurt Herbſt
Orgel zum Beſten der evangeliſchen Stadtmiſſion ſei des guten Zweckes
ſowie des gediegenen Programms halber nochmals hingewieſen Näheres
iſt im heutigen Jnſerat bekannt gegeben

Das Walhalla Theater erfreut ſich dank des neuen ſo überaus
zugkräftigen Programms eines derart ſtarken Zuſpruchs daß das Haus
allabendlich in dichten Reihen beſetzt iſt Anhaltender Beifall lohnt jede
Nummer förmlich bejubelt werden aber die Hauptattraktionen ohl
ſelten zuvor hat ſich dem Halleſchen Publikum eine ſolche Fülle erſtklaſſiger
Künſtler an einem Abend gezeigt Schon das Auftreten der wegen ihrer
Schönheit ſo viel gefeierten belle Astoria macht nachhaltigen Eindruck
Man wird aber bald tüchtige Kräfte ſchmerzlich vermiſſen Das viel be
jubelte Duo Paulus die hervorragend ſtimmbegabten ſympathiſchen
Amatis die urfidele Barra Troupe der erfolgreiche Humoriſt Karl
Bretſchneider die eleganten kraftvollen Figinis u a ſie alle ver
bleiben dem Theater nur noch bis zum Schluß ds Mts Möge daher
keiner die kurze Friſt verſäumen und ſich die Gelegenheit zu einem außer
ordentlich genußreichen Abend entgehen laſſen Am nächſten Sonntag
finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt

Zoologiſcher Garten Morgen Freitag nachmittags von 8
Uhr findet bei ungünſtiger Witterung im Saale das 34 Elite
Konzert ausgeführt vom Willy Wolf Orcheſter ſtatt

Benkenſteins Akadem Muſik Jnſtitut Die XII Muſik
Aufführung findet Dienſtag den 26 d M abends 7 Uhr in den Sälen
der Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße ſtatt Zutritt iſt nur
mit Karte geſtattet Siehe auch Jnſerat in heutiger Nummer

Die Walderholungsſtätte Heide welche am 15 Mai 1905 in
Betrieb genommen wurde wird Sonntag den 24 September geſchloſſen
werden Aus dieſem Anlaß findet nachmittags 4 Uhr eine Sitzung des
Vorſtandes des Verbandes der Ortskrankenkaſſen ſowie des Verwaltungs
Ausſchuſſes in der Walderholungsſtätte ſtatt zu welcher alle Pfleglinge
welche die Stätte in dieſem Sommer beſuchten ſowie alle Freunde und
Förderer dieſer Wohlfahrtseinrichtung willkommen ſind

Frauenbildungsverein Jn vergangener Woche fand in den
Räumen des Frauenbildungsvereins eine Verſammlung ſtatt zu der Mit
glieder des Vereins und des Ehren und Arbeitskomitees zahlreich er
ſchienen waren Die Vorſitzende Frl Dr Goſche berichtete über den
Stand der Vorarbeiten zu der Generalverſammlung und dem damit ver
knüpften öffentlichen Frauentag Sie drückte Freude über das liebens
würdige Entgegenkommen der ſtädtiſchen Behörden aus welche für die
Mitglieder des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins am Abend des1 Oktober einen feſtlichen Empfang im Rathaus vorbereiten Dann
wurde auf die in den Tagen der Generalverſammlung vom 2 bis 4 Ok
tober ſtattfindende Reformkleiderausſtellung in Stadt Hamburg und auf
den Sondervortrag des Tierſchutzvereins Tierſchutz eine Sittlichkeitsfrage
aufmerkſam gemacht Ferner gab Frl Dr Goſche die Thematas der
Vorträge kund welche in der für junge Mädchen gehalten
werden Dr Käthe Windſcheid wählte Arbeit und Beruf Dr Gertrud
Bäumer Was ſind wir unſerem geiſtigen Jch ſchuldig und Alice
Salomon pPerfjönliches Glück und ſoziale Pflichten

Peſtalozzi Zweigverein Halle Land Agentur Nietleben
Nächſten Sonnabend den 23 September nachmittags 3 Uhr findet im
Schultheiß Reſtaurant zu Halle die diesjtihrige Generalverſammlung ſtatt

Auf der Tagesordnung ſtehen die Anträge für Eisleben
Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hat nächſten

Freitag abends S Uhr im Ratskeller Sitzung mit ſolgender Tagesord
nung Rückblick auf das vergangene Sommerhalbjahr Stadtverordneten
wahlen Die Wege und der Bau einer elektriſchen Bahn nach der Heide

Handwerkermeiſter Verein Das 52 Stiftungsfeſt beſtehend
aus Konzert Theater und Ball findet am Sonnabend den 23 ds Mts
abends 8 Uhr in den Thaliaſälen ſtatt Nur für Mitglieder Mitglieds
arten ſind vorzulegen Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt

Der Ortsverband Deutſcher Gewerkvereine hat am
Sonnabend den 23 September abends 81 Uhr im Saale der Börſen
halle Verſammlung in welcher Herr Klavon Berlin einen Vortrag über
Gewerbegerichts und Stadtverordnetenwahlen halten wird

Ausgeſetzte Belohnung Aus der Wohnung des Kaufmanns
Leopold v Liebermann in Wien ſind vor einiger Zeit zwei Gemälde im
Werte von 40 000 und 50 000 Kronen geſtohlen Das eine iſt von
Boecklin gemalt und ſtellt zwei Satyre dar die ein Meerweib im Fiſch
reiher mit einem Netze aus dem Waſſer ziehen Das andere angeblich
von Trojan zeigt drei Kühe auf ſumpfiger Wieſe Auf die Wiederbei
bringung der Bilder iſt eine Belohnung von 2000 Kronen ausgeſetzt

tor waren dreißig bis vierzig Schreiber eifrig beſchäftigt und
ließen ſich durch ſeinen Eintritt keineswegs ſtören Ein ältlicher
Herr welcher am Ende des Saales ſeinen Platz hatte legte
die Feder nieder rückte die goldene Brille zurecht und erkundigte
ſich näher tretend höflich und kurz nach den Wünſchen des
Beſuchers

Den Chef des Hauſes ſprechen wiederholte er achſelzuckend

Bedaure ſehr Herr Oakburn iſt verreiſt
Verreiſt rief Herr Levi enttäuſcht
Zu dienen Anfangs voriger Woche iſt er nach San

Franzisko abgereiſt meinte der alte Herr gleichmütig Sind
Jhre Geſchäfte ſehr dringend

Allerdings das heißt es ſind nicht eigentlich Geſchäfte
welche ich zu beſprechen wünſche es iſt mehr eine Angelegenheit
privater Natur entgegnete der Gefragte zögernd Dürfte ich
fragen bis wann Herr Oakburn zurückerwartet wird

Das kann ich Jhnen nicht genau ſagen Jch denke er
wird ungefähr zwei bis drei Monate ausbleiben das hängt
eben von Umſtänden ab die ſich zum voraus nicht beſtimmen
laſſen

Zwei bis drei Monate rief Levi äegerlich So lange
kann ich nicht warten Können Sie mir ſeine Adreſſe in San
Franzisko geben Vermutlich werde ich mich entſchließen ihn
dort aufzuſuchen

Ah ſo Jch weiß freilich nicht in welchem Eaſthof Herr
Oakburn dort wohnt aber das macht keine Schwierigkeit Unſere
Firma hat dort eine Zweigniederlaſſung gegründet Wenden
Sie ſich an den Direktor derſelben er wird Jhnen gewiß mit
dem größten Vergnügen behilflich ſein

Herr Levi verbeugte ſich etwas niedergeſchlagen
Vielleicht könnten Sie dieſes Geſchäft dieſe Angelegenheil

mit Herrn Brian Oakburn beſprechen fuhr der freundliche
Ratgeber fort da er ſah wie der Beſucher zögerte Wie Sie
wahrſcheinlich wiſſen iſt dies der jüngere Bruder des Prinzipals
und Teilhaber der Firma
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223 eSchuldeputation Jn der gytrigen Sitzung wurde beſchloſſen den
ſtädtiſchen Kollegien zu empfehlen für die evangeliſchen Volkoſchulen eineRektor und zwei Lehrerſtellen neuzugründen und den Haushaltungsunter
richt vom nächſten Schuljahre t auch auf die Konfirmandinnen der
2 Klaſſen der achtſtufigen Volksſchulen auszudehnen Haushaltungsunter
richt erhalten hier zur Zeit nur die Schülerinnen der erſten Mädchenklaſſen
an den evangeliſchen Volksſchulen und zwar in 18 Abteilungen an jedem
Wochentage von 8 bis 12 im Sommer und von 9 bis 1 im Winter Der
Unterricht wird von 3 Lehrerinnen in den Volksſchulen an der Liebenauer
ſtraße und an der Freiimfelderſtraße ſowie in der Mittelſchule an der Frieden
ſtraße erteilt Jede der jetzt vorhandenen 8 erſten Mädchenklaſſen zerfällt
in zwei Abteilungen und dazu kommen noch die Konfirmandinnen der
1 Klaſſe in Cröllwitz und Trotha Von Oſtern 1906 ab werden jedoch
9 erſte Mädchenklaſſen in der Altſtadt und Giebichenſtein vorhanden ſein
ſo daß von da ab zwei neue Abteilungen eingerichtet werden müſſen
Künſtig ſoll nun der Haushaltungsunterricht auch auf die 1 Klaſſe der
katholiſchen Volksſchule und die Konfirmandinnen der 2 Klaſſe der evan
geliſchen Volksſchulen d i auf etwa zuſammen 350 Schülerinnen ausgedehnt
werden ſo daß mit den 2 Abteilungen der neuen erſten Mädchenklaſſe
16 neue Abteilungen für den Haushaltungsunterricht gebildet werden
müſſen Es müßte dann eine neue Küche eingerichtet werden
wozu Raum in der Mittelſchule in der Kloſterſtraße vorhanden iſt Eine
neue Lehrerin müßte angeſtellt werden und außerdem zwei Lehrerinnen gegen
ſtundenweiſe Bezahlung 20 Stunden wöchentlich übertragen erhalten
Weiter erkannte die Deputation als ſelbſtverſtändlich an daß ſolche Schüler
welche von den Volksſchulen unter Erlaß des Schuldgeldes an die Mittel
ſchule übernommen werden vom Schulgeld auch befreit bleiben wenn ſie
über ihre Schulpflicht hinaus die Mittelſchule beſuchen Weiter beſchloß
die Deputation den ſtädtiſchen Kollegien zu empfehlen daß an jeder
Volksſchule je ein Raum zu Unterrichtszwecken mit Verdunkelungs
vorrichtungen verſehen wird Dem Magiſtrat ſoll vorgeſchlagen werden
die freigewordene Volksſchulrektorſtelle dem Herrn Mittelſchullehrer
Kaemmerer zu übertragen

Evangeliſationsvorträge Eine fortlaufende Reihe von Evange
liſations Vorträgen gedenkt Herr Vikar Henßen im Stadtmiſſionshauſe
Weidenplan 4 zu halten Er wird ſprechen am Sonntag den 24 Sep
tember über das Thema Die Herrlichkeit unſerer Gemeinſchaft mit Gott
Dienstag den 26 September über das Thema Ein Leben für den
Herrn Donnerstag den 28 September über das Thema Die
Zukunftshoffnung des Chriſten Dieſe Vorträge beginnen abends um
81 Uhr und iſt jedermann hierzu eingeladen

Der Verein für Naturkunde beſichtigte die Glasätzerei und Glas
ſchleiferei von Alpers u Bohne Geiſtſtraße 21 und die Glasbläſerei und
Thermometerfabrik von Schöps Geiſtſtraße 5960 Den genannten Herren
wurde Dank für liebenswürdiges Entgegenkommen ausgeſprochen Am
Sonnabend fand ein Vereinsabend ſtatt Herr K Richter hielt einen
Vortrag über Autotomie und Schmerzempfindlichkeit im Tierreiche
Autotomie oder Selbſtverſtümmlung findet ſich bei Eidechſen Krebſen dem
Weberknecht den Heuſchrecken Mücken und Schnaken bei Schnecken und
Muſcheln Würmern Stachelhäutern c Bei einer Anzahl oben genannter
Arten iſt durch Léon Frédéricq nachgewieſen daß die Selbſtverſtümmlung
nicht mit Bewußtſein ausgeführt wird ſondern ein rein reflektoriſcher Vor
gang iſt Höchſtwahrſcheinlich trifft das auch bei den übrigen Weſen zu
Das Ablöſen einzelner Körperteile ſteht immer im Dienſte der Selbſter
haltung Die abgeworfenen Glieder werden in vielen Fällen regeneriert
Da bei der Selbſtverſtümmlung Blutgefäße und Nervenſtränge zerriſſen
werden ſo müßte nach menſchlichen Begriffen ein ungeheurer Schmerz die

je ſein Nach Beobachtung an Jnſekten ſowie nach den von
d und Holz angeſtellten Verſuchen iſt man aber zu dem Schluß ge

kommen daß den Jnſekten Unempfindlichkeit oder äußerſt geringe Em
pfindlichkeit zugeſchrieben werden muß Auch der Empfindlichkeit im Tier
reiche muß eine Entwicklung gegönnt werden Darauf legte Herr Leſſig
ein durch die Art der Ausführung intereſſantes Bild Der alte Fritz zu
Pferde vor Herr stud phil Dähne legte einige neu erſchienenen
Bücher zur Anſicht aus und zeigte einen Molch der beim Verſchlingen
eines anderen erſtickt war Herr Döring teilte mit daß anläßlich der
Provinzial Lehrerverſammlung in Eisleben vorausſichtlich am 3 Oktober

ründung eines Provinzial Vereins des Deutſchen Lehrervereins für
turkunde beraten werden ſoll Jn der nächſten Sitzung 28 Oktober

wird Herr stud phil Dähne einen Vortrag über die Halleſche Pilzflora
Mit dem Vortrag wird eine Ausſtellung von Pilzen und Pilzhalten

modellen verbunden ſein

Ein Rieſenkürbis liegt in der Viktualienhandlung des Herrn
Wilhelm Ochſe Mittelwache 6 aus Dieſer Kürbis hat einen Umfang
von 1,70 m und ſein Gewicht beträgt rund 1 Zentner

Fahrraddiebſtahl Aus dem Hausflur des Grundſtücks Große
Brauhausſtraße 15 wurde vorgeſtern nachmittag zwiſchen 3 und 5 Uhr ein
Herren Fahrrad mit ſchwarzem Rahmenbau ſchwarzen Felgen vernickelten
Speichen gerader Lenkſtange mit Schlagglocke und Handdruckbremſe ge
ſtohlen Das Hinterrad iſt neu und hat kein Schutzblech

Eiſenbahnunfall Geſtern abend 6 Uhr ſind auf dem hieſigen
Vahnhofe zwei in der Einfahrt begriffene Güterzüge der eine von Nord
hauſen der andere von Thüringen kommend zuſammengefahren Außer
einer kleinen Hautabſchürfung am Kopfe die der eine Lokomotivführer erlitt
haben glücklicherweiſe keine Verletzungen von Perſonen ſtattgefunden Die

Lokomotive und eine Anzahl Güterwagen waren entgleiſt und mehr
oder weniger ſtark beſchädigt Eine Betriebsſtörung iſt nicht eingetreten
Die Urſache des Unfalls iſt in falſcher Weichenſtellung zu ſuchen
Daß dies bei den umfaſſenden Sicherungsanlagen des hieſigen Bahnhofs
überhaupt möglich war liegt daran daß das in Frage kommende Weichen
ſtelwwerk augenblicklich im Umbau begriffen iſt

Ein netter Burſche Ein ſtellungsloſer Handlungsgehülfe ſtahl
ei Sparkaſſenbücher ſeiner jüngeren Geſchwiſter unter Anwendung falſcherc

dlüſſel aus einer Kommode ſeines Vaters erhob die geſamte Einlage
und verpraßte den Betrag innerhalb kurzer Zeit Da der leichtſinnige
Vurſche bereits vorbeſtraſt iſt ſtellte der Vater Straſantrag

d

GBedauerlicher Unfall Jn dem Grundſtück Krauſenſtraße 17
ſtürzte geſtern beim Spiel die 10 jährige Meta Schmidt ſo unglücklich von
einem Faſſe daß ſie den linken Arm brach

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 38 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen

en des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Oktober erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit nur 2 Pfg
m

Seiltetu Szriger ſar ne l en Sunltee
Telegramme und letzte Nachrichten

Hamburg 21 September Meldung der Voſſ Zig Der
ſchwediſche Schoner Samſon iſt in den Alandſchen Scheren geſunken
Der Kapitän der Steuermann und die Matroſen ſind ertrunken Der
16 jährige Koch rettete ſich auf eine Planke nach einer unbewohnten Klippe

wo er zwei Tage ohne Nahrung zubrachte bis er gerettet wurde

Bremen 21 September Wolff s Bur Boesmanns Telegr Bur
meldet Der Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd Kaiſer
Wilhelm hat auf ſeiner letzten Reiſe von Bremen nach Newyork
633 Paſſagiere I Klaſſe und 353 Paſſagiere II Klaſſe nebſt 77 Zwiſchen
deckeru an Bord gehabt Dies iſt die höchſte Zahl von Kajüts
paſſagieren die jemals ein Dampfer über den Ozean befördert hat Der
Dampfer ſchlägt damit ſeinen eigenen Rekord den er im September 1903
mit der Beförderung von 974 Kajütspaſſagieren gemacht hatte

Guben 21 September Wolff s Bur Zu Ehren des Kronprinzen
und des Prinzen Auguſt Wilhelm die aus Anlaß der Mandver hier
weilen veranſtalteten geſtern abend die Kriegervereine die Schützengilde und

die Bergleute einen großen Fackelzug durch die feſtlich illuminierte Stadt
die Geſangvereine trugen Lieder vor

Nürnberg 21 September Wolffs Bur Jn Gaſſeldorf
Oberfranken ſind geſtern nachmittag 24 Häuſer ſamt ihren Neben

gebäuden niedergebrannt
Wien 21 September Wolfis Bur Die Teilnehmer des

ArbeiterverſicherungsKon greſſes machten geſtern nachmittag einige

Ausflüge und nahmen Beſichtigungen vor Bei dem gemeinſamen
Abendeſſen auf dem Kahlenberge begrüßte Generaldirektor Klang
vom Phönix den Kongreß im Namen der Privatverſicheruugsgefellſchaften
und verwies auf den innigen Zuſammenhang zwiſchen der privaten und
öffentlichen Verſicherung die einander ergänzen müßten

Wien 21 September Privatmeldung Die Neue Freie Preſſe
meldet aus Bad Gaſtein Anläßlich der Bahneröffnung ſprach der Kaiſer
in Schwarzach den Reichstagsabgeordneten Sylveſt er an und berührte
hierbei ſofort die ungariſche Kriſe Jm Verlaufe des Geſpräches ſagte
der Kaiſer Sie müſſen mir helfen Sie müſſen mich unterſtüßen Jn
eine Trennung der Armee werde ich nie und nimmer willigen
Die Worte waren offenbar an die Adreſſe aller deutſchen Abgegrdneten
gerichtet Sylveſter erklärte er habe den Kaiſer ſehr verſtimmt gefunden

Gaſſttein 21 September Wolff s Bur Jn feierlichſter Weiſe
fand geſtern von Schwarzach aus die Eröffnung der Nordteilſtrecke der
Tauernbahn ſtatt Zur Eröffnung waren der Kaiſer der Miniſter
präſideut der Finanzminiſter und der Ackerbanminiſter geſtern früh ein
getroffen Den Feſtakt eröffnete Miniſterpräſident Freiherr von Gautſch

mit einer die Bedeutung der Bahn würdigenden Anſprache Jn der Er
widerung gedachte der Kaiſer der großen Schwierigkeiten bei der Durch
führung des Werkes die zum größten Teile überwunden zu haben der
öſtreichiſchen Techuik zur Ehre gereiche Nach der durch den Salzburger

Erzbiſchof Kardinal Katſchthaler vollzogenen Einweihung beſtieg der
Kaiſer den Eröſfnungszug und trat die Fahrt an

Paris 21 September Meldung der Magdb Ztg Der
Miniſterrat wird heute mehrere wichtige verfaſſungsrechtliche Fragen
betreffs der nächſten Präſidentenwahl erörtern die wahrſcheinlich eine
Verfaſſungsänderung erfordern wird Die Präſidentenwahl wird auch
durch die gleichzeitig ſtattfindenden Senatswahlen erheblich verwigckelt

Paris 21 September Meldung des B L Hier wird
durch eine Havasnote vermutlich ſchon innerhalb der nächſten 48
Stunden die volle Einigung Deutſchlands und Frankreichs in
der Marokkoſache bekannt gegeben werden Die Einzelheiten zu er
fahren bleibt dem Reichstag und der franzöſiſchen Kammer vorbehalten

Madrid 21 September Meldung der Voſſ Ztg Während
einzelne Blätter mit der Wahl Algeciras als Ort der Marokko
Konferenz unzufrieden ſind und Madrid empfehlen betrachtet die
Correſpondencia den Umſtand daß die Konferenz auf ſpaniſchem Gebiet

ſtattfindet als Erfolg der Politik des Miniſterpräſidenten Montero Rios
und beglückwünſcht ihn dazu Uebrigens dauern die engliſch franzö
ſiſchen Bemühungen Spanien für eine antideutſche Politik zu
gewinnen fort Gewiſſe Hof und politiſche Cliquen unterſtützen dieſe
Beſtrebungen während weitere Volkskreiſe wenig Sympathie gegenüber
Franzoſen und Engländern hegen

Riga 21 September Wolff s Bur Jn vorletzter Nacht wurden
zwei politiſche Verbrecher die eine Rolle als Führer geſpielt haben
aus dem hieſigen Zentralgefängnis gewaltſam befreit
zwei Wächter und

meot

Dabei wurden
ein Schumann getötet und mehrere Polizeibeamte

verwundet Zwei an der Befreiung beteiligte Perſonen ſind verhaftet
worden

London 21 September Laff Bur Die Geſamtverluſte
der Japaner im Kriege ſollen nach einer Tokioter Meldung des Standard

folgende geweſen ſein 46,180 Mann im Kampfe getötet
10,970 inſolge
geſtorben

Meldung des B

nur
voron Verwundungen und 15,000 infolge Krankheit

Chriſtiania 21 September B AufBefehl des kommandierenden Generals wurden vorgeſtern alle Truppen
der Grenzwache zurückgezogen auf mindeſtens ein Kilometer Abſtand
von der Grenze Dieſelbe Maßnahme wurde von ſeiten Schwedens ge
troffen Die Nachrichten aus Karlſtad werden jetzt hier mit vollkommener
Ruhe abgewartet

Kapfſtadt 21 September
gemacht Während de

entkam Witboi de

Reut Bur Amtlich wird bekannt
Verfolgung Witbois durch General von Trotha

n vereinigten Abteilungen und griff einen langen
deutſchen Konvoi in der Nachhut bei Keetmanshoop an Die Begleit
mannſchaft wurde überraſcht und ſaſt völlig niedergemacht Jn die
Hände des Feindes fielen tauſend Stück Vieh 122 Wagen darunter
einige mit Munition beladene und eine Anzahl Gewehre Das

22 Seplellldet Seite 5
Wolff ſche Bur bemerkt dazu An Berlin maßgebender Stelle liegt eine
Beſtätigung dieſer Meldung nicht vor

Newyork 21 September Wolff s Bur Die Newyorker
Handel skammer hat an die Handelskammern und ähnlichen Körper
ſchaften in allen großen Städten ein Schreiben mit der Aufforderung
gerichtet einmütig auf den Abſchluß von Gegenſeitigkeitsverträgen
mit Deutſchland Frankreich und Rußland hinzuwirken

Waſhington 21 September Reut Bur Es kann jetzt ver
ſichert werden daß der Austauſch der Ratifikationen des ruſſich
japaniſchen Friedensvertrages in Waſhington erfolgen wird und
zwar ſehr bald nachdem die beiden Herrſcher die Ratifikationen vollzogen

haben Wahrſcheinlich wird der Austauſch im Weißen Hauſe erfolgen um
Rooſevelt eine Ehrung zu erweiſen

Bemerkenswerte Erklärungen Witte s
Paris 21 September Wolff s Bur Der Präſident des

ruſſiſchen Miniſterkomitees Witte gab einem Mitarbeiter des Temps
der ihn über den gegenwärtigen Stand der franzöſiſchen Allianz
und über Gerüchte betreffend eine ruſſiſch deutſche Annäherung be
fragte folgende Erklärungen ab Jch glaube daß durch den Frieden an
der allgemeinen politiſchen Lage Rußlands nichts geändert werden wird
Sie ſagen daß man in Frankreich den Eindruck von einer ruſſiſch deutſchen
Annäherung hat Es iſt nur natürlich daß dieſe Annäherung be
ſteht Kaiſer Wilhelm war Rußland gegenüber während des ganzen
Krieges mehr als korrekt Bei jeder Gelegenheit hat er ſein Beſtreben
bewieſen und bekräftigt uns keine Verlegenheiten zu bereiten und von uns

ſo weit es von ihm abhing alle Verwickelungen fernzuhalten
Wenn man in einer ſchwierigen Lage iſt ſo iſt man für ein
gutes Vorgehen ſehr dankbar Das war unſer Fall dagegen
hat uns ich muß es offen ſagen die eines Teils der
franzöſiſchen öffentlichen Meinung ſeit 18 Monaten unangenehm
berührt beſonders nach den franzöſiſch ruſſiſchen Kundgebungen die man
in den vorhergegaugenen Jahren bei jeder möglichen und unmöglichen Ge

legenheit veranſtaltet hat Gleichwohl ich wiederhole es
ruſſiſch franzöſiſcher

iſt im
Be

getreten Jch ſage nicht
Beziehungen keine Aenderung ein

einmal daß die Sympathien ſich vermindert haben

vermute nur daß die ruſſiſch deutſchen Sympathien gewachſen
ſind Wenn von zwei Größen eine zunimmt die andere aber unverändert
bleibt ſo hat man eben den Eindruck daß letztere kleiner wird Doch liegt
die Sache nicht ſo Dieſes Gleichnis ſoll nur meine Anſicht über den her
vorgerufenen Eindruck erklären Die franzöſiſch ruſſiſche Allianz
entſpricht den Intereſſen beider Völker an ihr iſt nichts geändert und
darf nichts geändert werden Das iſt meine aufrichtige Meinung

joson Markranſtädt d 1 Mai 1905
Jch leide an großer Nerven und
Herzſchwäche und habe volle 12
Wochen im Bett zugebracht Durch
Bemühungen meines Arztes erhielt
ich das Bioſon welches ich zu
meiner großen Zufriedenheit und
Geſundheit verwertete ich konnte
alle Tage nach und nach ein wenig

bei Nerven und

tHerzschwächel t
wertvollen Bioſon meinen aufrichtigſten herzlichſten Dank Hochachtungsvoll Frau
Minna Plotzky Unterſchrift amtlich beglanbigt durch den Stadt
rat in Markranſtädt

Bioſon erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen das halbe
Kilo drei Mark iſt fertig zum Gebrauch das angenehmſte billigſte und
beſte bluterzeugende Nähr und Kräftigungsmittel in ſeiner Art was
menſchliches Wiſſen bis heute erfand Man leſe die Berichte der Fachzeit
ſchriften Profeſſoren Aerzte uſw

Adreßbücher Sammlung des GeneralAnzeiger

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte c aus

Aachen Eiſenach Ludwigshafen a R Weißenfels
Aarau Eisleben Lübeck WiesbadenAltenburg Elberfeld Luzern WittenbergAltona Elbing Magdeburg WürzburgAnnaberg u Buch Erfurt Mainz Zabrze ämmtlicheholz Erlangen Mannheim Ortſchaften des
Apolda Eſſen Meiningen Kreiſes ZabrzeAſchersleben Flensburg Merſeburg Joppot
Augsburg Frankfurt a M Mühlhauſen i Th Jürich
Bamberg Frankfurt a O München ZwickanBarmen Freiberg t S Münſter t Weſtf Provinz Hannover
Baſel Freiburg t Breisg Nordhauſer Provinz Sachſen
Bayreuth Gera Nürnberg Rheingau AdreßBerlin Germersheim Offenbach buchBernburg Gießen Offenburg Deutſches Reichs
Bielefeld Gleiwitz Osnabrück Adreß Buch fürBitterfeld Görlitz Plauen t V Handel und GeBonn Göttingen Poſen werbeBrandenburg a H Greifswald Regensburg Handels und Ge
Braunſchweig Hagen t Weſtf Remſcheid werbe Adreßbuch
Bremen Halberſtadt Richtersdorf bei v Ruſſiſch Polen
Breslau Halle a S Gleiwitz Welt AdreßbuchBuenos Ayres Hambur Roſtock Fabrikant AdreßCaſſel Hannover Sagan buch des KönigChemnitz Heidelberg Sangerhauſen reichs Sachſen u
Coblenz Hildesheim Schwerin d ThüringiſchenCoburg Jena Sondershauſen StaatenCöthen Raiſerslautern Spandau Adreßbuch d Bäder
Crimmitſchau Karlsruhe Speyer Luftkurorte undDanzig Kiel Staßfurt Heilanſtalten inDarmſtadt Köln Stendal Deutſchl OeſterDeſſau Königsberg Stettin reich der SchweizDortmund Konſtanz Straßburg i E u d angrenzenDresden Kopenhagen Stralſund den Gebieten
Düſſeldorf Krefeld Stuttgar Telephon Adreß
Duisburg Leipzig Trier buchEilenburg Liegnitz Weimar

Hinweis Der Geſamtauflage unſerer heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt der Firma Fraux J Nlebuhr
Hamburg bei
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Dekorationen Portieren
Tischdecken Diwandecken
Vorlagen FelleBettdecken Schlafdecken

allen Preislagen

gswechsel er m

Teppiche
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Leipzigerstrasse Nr 94
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Empfehle

ten In Kleidlerstotften
Grosse cdiwekteste Abschlüsse garantieren reichhaltigste

Auswahl und wirkliche Preiswürcligkeit

v

J nen

Gegründet 1865 Gegründoet 1865
x

S
h

n

c

IIalle a S Leipzigerstr 100
Grosse Muster Kollektion nach auswärts franko

rer S

S

a

à

e v S z e eeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeeereteeeeerereeeeeeeeereea T d T a m c S S e W S m e 8 S e S a e z S S e v e Weh S S e e J e c t S S S R J ta e e J X J l e X J e rw e e t v m t J T h 4 2 z SZum Vmngug SS Gaskronen e e
hochmoderne Stilarten von Möbel und Dekorationsstoffen in kürzester Zoit

Gardinen Wäscherei und Spannerei in vollendeter Austführungn r
Färberei und ohemische Reinigungs Anstalt

Mechanisches Tenpich Klopfwerk

aparte Heuheiten
auch einfacherer Ausführung

Gasampeln Gaslyren
Tisohlampen Handarme

Gaskoch und Gasheizapparate
Gasbadeöfen

de empfiehlt in reicher Auswahl

r z aInstallation tür Gas u e
Halle a Franckestrasse T7 am Königsplatz Telephon 746

Billige Preise
Einige vor jährige Muster in Kronen gebe besonders billig ab

Grösstes tablissement der Provinzin Halle 6 Läden und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern kostenfrei Bestellungen durch Fernsprecher oder durch meln im Stadtgediet

täglich verkehrendes Gespann

e 1248 252 Ammondort r 20

e SSe e e e e Größte Auswahl Aus bestem Mal d Arztlich empfohlene Täglich frisch 4 ſtaubfreier u topfen eingebrauth Hochprima Holl Austern We h derr J Bettfedern e eTafelgetränk a e S Kecomolescenfen
zu den billigſten Preiſen fernsprecher e W e

offeriert eH Elkan Heine Mütten s Wwe
SCHWEMNME BRAVEREI HALIE

Prachtvollen Kaiser Beluga Astrachaner Schipp
Malossol und Stör Kaviar eNeue Maronen u Teltower Rühchen Oporto Zwiebeln

Tomaten engl Bleiohsellerie Artisohoken französ
Endivien und Escarolies Salat

Junge Vierländer Gänse Enten steyrische Poulets
Hännohen Brübseler Poularden frisch geschossene

Rebhühner und hblutfrisches Rehwilch z
Eoht engl Porter und Klee bei Entnahme von 12 Flaschen

a Fl 35 Pf exkl
empfehlen und versenden

S

Leipzigerſtr 87

c

c
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e e

S G FrauendorfSperr 8 i kSprenge ümInh Franz Erben u Oskar Klose

S h r h e Fernsprechere et t eS apeten z Lino umSodnlstrass
in allen Preislagen 3/4 ständiger Eingang von
aparte Neuheiten Neuheiten

Rester werden zu minimalsten Preisen abgegebenGonsolicierte Hallesohe Pfännersohaft

empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten a e er uAlt Zscherbener e er We regeKuhmilch bester Ersatz für ſo ſt vgt egrün an 2 an agl

MuttermilchGlänzende Anerkennungen Wollen Sie Ihr Kapital mit 99 schon jetzt verzinsen mit rogel
aus Allerhöchsten Kreigen mässiger vierteljährlicher Gewinn verteilung und baldiger Erhöhung des G

Zu haben in Apotheken Dro winnes Dann verlangen Sie Prospekt E von Weltner Dunn Wiener
gerien etc Proben und Broals vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf gohüron quroh das 6 Berlin Jägerstr 63

Kohlen Expedition Mansfelderſtraße 21 Fernruf 63 General Depot f Deutschland Ak adomisehe Lehranstalt für feine Danerſhneiderei
f heumann 8 Sohn Sschnittzeiohnen Zuschneiden und praktiscohes Arbeiten

Kgl Rot Borlia Taubenstr s /52 Beginn der Kurſe täglich Geſſ Anmeldungen nimmt gern entgegen
Clara Bethge Große Alrichſtraße 36 I

e r i Ehegatten BRenkenstein sz F 9 S I Lans HMerzreld die vorwärts e n wollen bes stellen Akademisches Musik 2 Instätut
sich die neue höchst lehrreiche illustrHalle a Bergstr 7 l Schrift v Dr Philantropus Preis in Sismarckstrasse 6

Installationshaureau Abteilung f Gas Wasser künstlerischer Ausstattung nur 650 Pfg Einzel Anterricht im Klavierſpiel und Geſang erteilen
Hoizungsanlagen im Couvert Preisliste gratis F A Benkenstein Oper iſänger akadem gebild Geſang u Klavierlehrer Schüler

tivgien Versandhaus des Königl rn n zu e Privatſchüler von Prof ullus wer
wiesbaden T 75 Frankfurt a M r th k t Schülerin ihres Bruders ProfeſBeleuchtungs Anlagen aller Art Tann un daten a N Segt Marina Kontenetein S es ne

JGas Luftgas Abetylen l Cawiehe er vormigiitre vie O O Wiese sohe Musiksohnlo

t n G 1864 Gr Märkerstrasse 9 Gegr 1864Meuinstallationen II Reparaturen 7 Pf Vorstenland Zigarre vagieet den Winterkursus für Klavier Gesang und heorie T
10 Stück 65 Pf Montag den 9 Oktober Gefl Anmeldungen erbeten zwischen 12 1 Uanwtrinpfe Dyinden Iultasbrennen reellen Hedwig Wiese

Acetylenbrenner Kandelaber Laternen etc S Pfänder nach dem Leihamt e e egee distret Vorſchuß jederzeit Zeittnässen Lästor 60 Fraukfurt M
HMause Varz öl I
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